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Berlin Rnkerhaltungs - Beiblatt zur Wvden -Nunlmer 15. 1892.

Aas Spruchbitö.
^ Nachdruckverboten,

Zeit verrinnt, nnd uns bleibt von allem Erlebten nur
noch die Erinnerung . Nach nnd nach verblassen auchdie erlebten Momente , wenn sie nicht durch einzelne

Stücke, die wir ans der Vergangenheit besitzen, die Erinnerung
an jene Zeit lebendig erhalten. Da liegt z , B , das Gesang¬
buch , das mir zur Konfirmation geschenkt wurde , vor mir, und

ilttg , 2 giebt uns einen Primclstransz , der sich für ein läng¬
liches Arrangement verwenden läßt ; die Ausführung ist jedochnicht so einfach , wie bei dem in Fig , 1 abgebildetenMaßliebchcn-
kranz. Hier werden wir schon die Natnrblnmcn zur Hilfe nehmenmaßen. Die in der Zcichnnng vorhandenen drei Mittclblütcn
sollen rosa , die übrigen weiß gemalt werden . Zum Schattender letzteren nehmen wir ein zartes Gran ans Pariser oder
-veckgrün und hell Krapplack, das höchste Licht wird stark weißmit einer geringen Zugabe von Chromgelb gemalt. Die

Mitten werden leicht gelb getönt und be¬
kommen einen grünlichen Rand,

Für das Licht der rosa Blüten ist
Kremser Weiß mit rosa ckoreo oder rosa
Lack zu mischen . Für die grünen Blätter
findet sich wohl leicht eine farbige Vorlage,
die die Farben besser angicbt , als sie zu
beschreiben sind , da besonders der zarte
blaue Flaum , den die Primelblättrr zeigen,
einige Schwierigkeiten verursachen würde . Die
Blätter enthalten im Schatten vielfach Kobalt-
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unwillkürlich fühle ich mich bei seinem Anblick in jeneStunde zurückversetzt, da ich mit den Eltern zur Kirche
ging. Eine milde Frühlingsluft wehte , Ostern , das Festder Auferstehung, war vor der Thür , Wir Konfir¬manden versammelten uns in der Sakristei, und zu
zweien geordnet wurden wir in die Kirche geführt.
In mächtigen Accorden umranschtcn und umbraustcnuns die Orgelklänge, kaum wagten wir zu atmen; und
zaghast von einem ungekanntcn nnd ungeahnten Etwas
durchschüttelt , nahmen wir vor dem Altar Platz, Ein
unnennbares, glückseliges Gefühl durchzog das kindlicheGemüt, nnd getragen von den Melodien schienen selbst
die Engelsköpfchcn ans dem Altarbild Leben zu gewin¬
nen und uns freundlich zuzunicken . Durch die bunten
Scheiben der Kirchcnfenstcr blitzten nnd funkelten die
goldenen Sonnenstrahlen und übergössen den Fußboden
und die Wände mit einer Flut von farbigem Licht,
Aus dem Altar brannten die Kerzen und umsäumten
mit ihrem rotgelben Licht die Blätter der Palmen - und
Myrtcnbäume, mit denen der Altarraum geschmückt
war . Die Orgclklänge verstummten, und der alte Lehrer
hielt uns die letzte Rede, die uns durch das Leben das
Geleit geben sollte . Manches goldene Wort und manche
gute Lehre , manche Anleitung , die sllr uns damals noch
dunkel war , war darin verflochten , nnd so oft wir
später an den Konfirmationssprnch zurückdachten, fühl¬
ten wir uns ncngestärkt und voll Hoffnung und Kraft,
vorwärts zu streben , -

Wiederum naht die Konfirmationszcit und mit ihrdas Frllhlingscrwachcn, Der für uns entschwundene weihe¬
volle Moment steht in unserem Verwandten- und Bekanntenkreise
manchem jungen Leben bevor. Da können wir denn leicht mit
wenig Arbeit nnd geringen Mitteln diesen jungen Menschen¬
kindern ein Geschenk machen , das wertvoller ist, als ein gol¬
denes Armband, ein brillantcnbesetztcsHerz , ein Ring oder was
sonst der Angebinde mehr sind ; wir malen ihm seinen Konfir-
niativnsspruch ans eine schlichte, einfache Holzplatte, Das Wort
der heiligen Schrift , von Frühlingsblumen umgeben, soll täg¬
lich und stündlich zu seinem Herzen sprechen, soll ihn in trüben
Tagen an Frühling und Sonnenschein gemahnen.

Um unsere Arbeit auszuführen, erfragen wir zunächst den
Bibelspruch , der dein Konfirmanden mitgegeben wird . Als
Malfläche lassen wir uns ein einfaches Nußbaumbrett von
30 >< 40 orn anfertigen. Die Flächen sind glatt zu hobeln , ab¬
zuziehen und zu wachsen oder zu polieren. Die kürzere Seite
ist in der Mitte mit einer kleinen Metallöse zum Aufhängen
zu versehen . Ein Stück Zeichenpapier in der Größe des Brett¬
chens dient uns zum ersten Entwurf und zur ungefähren Ein¬
teilung der Komposition,

Für die Einteilung der Schrift wird die nächste Nummer
des „ Bazar " das genauere Maß bringen. Wir beschränken
uns jetzt auf die Ausführung der Malerei,

Von Fig . 1 (Maßlicbchcnkranz) können wir , wenn ein
Storchschnabel vorhanden ist, nach der Vorlage sofort die drei¬
fache Größe übertragen, im anderen Falle zeichnen wir nach
ungefährem Maße den Kranz mit dünner, weißer Oelfarbe
auf . Die Palette enthält : Kremser Weiß , Chromgelb, Ocker,
ungebrannte Sienna , Beinschwarz, Dcckgrün , hellgrünen Lack,
Ultramarin, Krapplack , Zinnober,

Die Schatten der weißen Blüten malen wir leicht grau,
zusammengesetzt aus Beinschwarz, Weiß mit etwas Gelb oder
Blau . Das Licht ist Kremser Weiß mit einer Wenigkeit
Chromgelb , die Ansätze der Blätter sind im ersten Drittel im
Licht leuchtend gelb , im Halbschatten Ocker , in der Tiefe mit
ungebrannter Sienna zu malen . Die Staubgefäße sind im
Schatten Schwarzviolctt , im Licht etwas Heller , der Frucht¬
boden , im Schatten liegend, grau - rosa , im Licht leuchtend
rosa auszuführen. Für die Blattstiele und Ranken ist dem
Grün eine Wenigkeit Ocker hinzuzufügen.
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Fig , 1,

blau und Krapplack , an den umgeschlagenen Ecken oder Rück¬
seiten ist eine rötliche , bläuliche oder violette Färbung vor¬
herrschend.

Das Erikakraut enthält die verschiedenen grünen Töne
und ist nach den Spitzen Heller, mit etwas Chromgelb gemischt
zu malen, Bskar ksülckcr.

Gafel
'
fveuöen im April .

'
.

Nachdruck verboten,
^ihtenn vielfach von jungen unerfahrenen Hausfrauen geklagt wird,

daß der April , zumal wenn er aus einen harten , rauhen Winter
folgt, ein „ Hungermonat

" sei, so werden die nachstehenden Tafelgcniisse
ihnen zeigen , wie reich und wechselseitig sie auch in diesem wetterwen¬
dischen Monat ihren Tisch bestellen, können.

Von den Feinschmeckern werden die jungen Lämmer nur ge¬
schätzt, wenn sie recht kräftig zubereitet oder mit pikanter Sauce ser¬
viert werden , da ihrer Jugend halber ihr Fleisch leicht sade und
nüchtern schmeckt, ein Uebclstand, den selbst die Weiße und Zartheit
ihres Fleisches nicht verdecken kann . Ich gebe daher mehrere wirklich
seine Bereitungswcisen , die zudem dem Fleische einen würzigen Ge¬
schmack mitteilen und allseitig zur Erprobung empfohlen werden können,

Lomnivicrtcl auf französisltic Art . Man nimmt ein Bcrderviertel
vom Lamm, häutet es gut, salzt es und brät es entweder am Spieß , indem
man das Viertel an eine » Bogelspicß steckt, welcher an einem größere» Spieß
festgebunden wird, das Fleisch mit zwei mit Butter bestrichenen Papierbogcn
umhüllt und drei Viertelstunden bei Hellem Feuer brät , oder man brät das
Lammviertel in reichlich Butter im Ösen lichtbraun. Kurz vor dem Am
richten verknetet man S00 g feinste Sahncnbutter mit einigen geriebenen
Zwiebeln , gewiegter Petersilie , Kerbel, Estragon und wenig Majoran , löst
vor dem Auftragen zwischen Bug und Schulter die Haut , macht eine Ocss-
nung und schiebt die Butter hinein. Diese Kräutcrbnttcr verbindet sich mit
dem ausquellcndcn Flcischsast und verleiht dem Fleisch eine » trefflichen Gc-
schmack. Man giebt keine weitere Sauce zu diesem Braten , sondern reicht
einen Kresse-Salat und auSgebackcnc Kartöffelchcn nebenher.

Gefülltes vsrcrlamm Russisches Rezert ), Zu diesem Gericht , welches
in den besseren russischen Häusern auf keinem Ostcrtische fehlen darf , muß
das ganze Lamm vorsichtig auSgebeint werden, was man- sich am besten vom
Fleischer besorgen läßt , da es keine geringe Arbeit macht , Ist man gc-
zwungen, es selbst zu thun , so legt man das Länunchcn mit dem Rücken aus
ein Holzbrctt und löst vom Bauch aus alle Knochen außer den Bcinknochcn
heraus , macht dann an der nntcrcn Seite des Kopses einen Schnitt zwischen
die Kinnbacke » nnd löst auch diese nebst den anderen Kopsknochcn heraus,

um daraus das Lamm mit Salz und Psesser einzureihen. Tan » wird eine
Farce ans Lammsteisch bereitet <ich nehme Kalbfleisch , das nach meinem
Geschmack seiner ist , in Rußland wird icdoch Lammfleisch genommen) und
von zwei Lammschnlterndas Fleisch abgelöst , und diese Flcischstückchen werde»
in Butter halb gar gebraten , doch dürscn sie keine Farbe annehmen. Mit
diesem Fleisch süllt man vorerst die Stellen , wo man die Knochen auslöste,
stopft alle Lücken mit der Farce anS, süllt auch den Kops mit ihr und nähtdann die Ocssuungen zu Man spickt dc» Rücke» zierlich , schneidet die
Gelenke der Beine durch , damit man diese nach innen einbiege» und be¬
seitigen kann , übcrbindrt das Lamm mit mit Ocl getränktem Papier nnd
brät es im Bratoscn lichtbrau» , wobei man in der letzten Viertelstunde da»
Papier entfernt . Man reicht dies Lamm warm mit einer Madcirasanceund mit grünem Salat , seine Ucbcrrcste werde » kalt mit einer Remouladen-
oder Meerrettichsaucc serviert.

Welche wohlschmeckenden Gerichte der Schinken »nS liefert , ist
wohl allen Leserinnen bekannt , und doch bezweifle ich fast, daß ihnen
das „ echte

" Rezept zn Schinken in Burgunder , das ich der
Freundlichkeit einer liebenswürdigen Französin verdanke und das ich
unter den nachstehenden Rezepten zuerst gebe , je mitgeteilt wurde,

Scbinkc » in B » ra »» der. Man wäscht einen schönen Schinken , schnei¬
det die Schwarte ab , löst die Knochen möglichst ans und legt dc» so vor¬
bereitete» Schinken einen Tag über in Burgunder mit Schalotten und Kräu¬
ter», Dann dünstet man Ibä g Trüffeln in Burgunder , kocht kräftige Bouillon
gallertartig ein und süllt hiermit die Ocssnung des abgetropften Schinkens,

den man alsdann umwickelt , damit er eine gute Form erhält . In¬
zwischen hatte man eine große SchwcinSblasc eingeweicht nnd gut
gewaschen , trocknet sie nun ab , steckt den Schinken hinein nnd gießt
lo viel des durchgeseihten Weines hinein , als die Blase faßt , die
daraus zugenäht wird. Man legt den Schinken, nachdem man ihn
in cinc Serviette gebunden, in eine » paffenden Kessel, bedeckt ihn mit
Wasser, läßt ihn auskochen nnd dann nahezn vier Stunden an heißer
Hcrdstcllc ziehen , Ist der Schinken gar, so läßt man ihn cinc halbeStunde abkühle », bevor man die Blase öffnet , die Flüssigkeit abgießtnnd den Schinken so lange verdeckt aus ei» Wasserbadstellt , bis man
die Sauce bereitet hat , zn der man die Brühe bcnntzt . Man röstet
-tv g Mehl in au u Butter braun , verkocht dies mit der Brühe,
fügt V» Liter Madeira , Pfeffer, Salz und 5> u LiebigS Flcischcxtrakt
an und giebt die Sauce durch ein Sieb , Den Schinken glacicrt man
alsdann , nachdem er von den Bindfäden bcsreit ist , mit einem Teil
der Sauce und reicht die übrige nebenher. Durch diese anacgcbene
BereitungSweisc wird der Schinken wirklich in Wein gedünstet , be¬
hält seinen vollen Saft und bekommt durch die Trüffeln einen un¬
vergleichlich seinen Geschmack,

Sctiinke » » lit Spinat bildet ein wirkliches Ostcrgericht und
ist ebenfalls von trefflichem Geschmack, Man wässert dazu eine»
guten Schinken in Milch nnd kocht ihn mit Wurzclwerk und leichter
Fleischbrühe langsam weich. Nachdem er halb in seiner Brühe ab¬
gekühlt ist, schneidet man die Hant ab, schneidet ihn zierlich zurccht
und schiebt ihn in einer Pfanne cinc Viertel - bis eine halbe Stund«
in den Bratoscn , indem man ihn mit einem Teil seiner durch
Flcischcxtratt sehr gckrästigtcn Bouillon glacicrt. Inzwischen be¬
reitet man den sauber verlesenen Spinat , den man blanchiert, aus¬
preßt , sein wiegt und mit frischer Butter , Salz , Pfeffer nnd Muskat¬
nuß heiß schwenkt. Auch gleichmäßig zugeschnittene Brotstreisen wer¬
den in Butter gelb gerüstet, der Schinken, dessen Bein mit Papicr-
manschcttc umwickelt wurde , in die Mitte der Schüssel gelegt, der
Spinat haufenweise um dcu Schinken geordnet, jeder Hausen mii den
Brotstrcisc» umlegt nnd ringsnmhrr gebratene Kartoffeln garniert,Scvinten in Aspik bietet günstige Gelegenheit, die ltcberreste
eines schönen gekochten Schinkens zn eitler selbständigen Schüssel
wieder zu verwenden. Man schneidet den Schinken in seine Schei¬
ben , stellt daraus eine glatte, mit Lei ausgestrichene Form in Eis,
gießt den Boden mit lauwarmem, flüssigem Aspik ans und legt nach
dem Erstarren dieser Gallcrtschicht ans länglich rund geschnittenen
Schinkcnschcibcii , außcrdem Eicrschnitten und Kaper» eine stcrn-
sörmige Verzierung darauf , gießt wieder Flcischsulz auf nnd sültt
da »» nach jedesmaligem Erstarren des letzten Gallert abwechselnd
Schinkenscheibcn »nd Aspik hinein . Man stürzt dies Aspik, garniert
es mit einem Kranz mit Ocl , Essig , Salz nnd Zucker leicht gemengter,
dann wieder abgetropfter Kresse nnd giebt cinc Teusclsauce nebenher,

Osterzcit und Ostereier und mit ihnen ein frohes Ge¬
denken vergangener glücklicher Jugendlage taucht in mir und
— auch gewiß in meinen Leserinnen auf , wenn ich mich
jetzt den Eiern und seiner VcrcitungSwcisc in der seinen
Küche zuwende. Ich werde daher nicht von weichen » nd har¬
ten , Spiegel - , Setz- und Rühreiern reden , nein , andere
lockende Gerichte möchte ich heute geben , bei denen das Ei
eine selbständige Schüssel bildet , und speziell „ Eingangs-
gerichtc

" und „ Abcndspciscn" bietet es uns . Doch nicht nur
für die seine Küche , auch sür den bürgerlichen Tisch lohnt
es sich, die vielen VercitungSweiscn des Eies ( Frankreich kennt
deren beispielsweise ü -t .fl !) zu studieren , bilden die Eier doch
im April und Mai und später im August und September

ein billiges Nahrungsmittel,
Nottcrdonier Leierspcise . Drei schöne Heringe wässert man gut,

spaltet sie der Länge » ach, schneidet jede Hälfte zweimal durch nnd wendet
diese Stücke erst in Eiweiß, dann in Mehl, m» sie hierauf in Schmelzbutter
gelbbraun zu backen. Zu gleicher Zeit bäckt man halb gar gedünstete Kalbs-
milch , die in ähnliche Stücke geschnitten wurde, nachdem man sie in Ei und
Reibbrot panierte , cbcnsallS i» Schmelzbutter ans und kocht indes tv frische
Eier pflaumenweich nnd schneidet sie in Viertel , Alles dieses wird bunt
durcheinander gemischt , in cinc Schüssel gethan nnd mit einer aus lpLcsscln
gekochter Sahne , 6 Löffeln zerlassener Butter , Salz , Pfeffer und gewiegter
Petersilie bestehenden Sauce überfüllt, die man recht heiß werden ließ, bevor
man sie über die verschiedenen Sache» gießt. Diese Eingangsspcisc ist von
vortrefflichem Geschmack, doch muß sie möglichst heiß angerichtet werden,

Macländcr Gier . Bevor man an die Bereitung des EieS geht , muß
man eine recht dicke BSchamclsauce , deren Bereitung wohl als bekannt vor¬
ausgesetzt werden dars, bereiten und im Wasserbadc heiß stellen , sowie lluu u
KarolinarciS in kräftiger Bouillon dick und weich kochen, Tann schneidet
man nuu u gekochte Ochsenzunge und ebensoviel rohen Schinken scinwürsclig
nnd richtet nun den Reis als Rand um eine ticsc Schüssel an . Zehn Eier
werden in Butter gebacken und 7» g geriebener Parmesankäse und der steisc
Eiweißschncc von ü Eiern durch die Bi-chamclsauce gezogen , von der die
Hülste aisdann in die Mitte der aus heißes Wasser gesetzten Schüssel gefüllt
wird. Dann streut man dc» größte» Teil der zerschnittenenZunge nnd des
Schinkens über die Sauce , legt die Eier nebeneinander daraus , streut den Rest
der Znnge darüber und süllt die zweite Hälfte der Sauce darauf . Man be¬
streut das Gericht mit geriebener Semmel, beträufelt eS mit Butter und läßt
eS süns Minuten im Ofen durchziehen.

Forcierte Gier . Ucbcrrcste von gebratenem Geflügel oder Kalbs¬
braten wiegt man sehr sein , giebt ein abgeriebenes, in Fleischbrühe geweich¬
tes, srst anSgcdrücktc -Z Brötchen, S Löffel saure Sahne , einige Eier , Salz,
Muskatnuß » nd den steisc» Schnee eines Eiweißes hinzu , streicht die Farce
durch ein Sieb und breitet sie gleichmäßig glatt über eine flache, bntlcr-
bcstrichenc Schüssel , Man macht » nn mit einem ganzen, in Waffer getauchtenEi in gleichmäßiger Enlscrnung Vertiefungen In die Farce , schlägt in jede
Vertiefung ein Ei , bcsi . cnt sie mit Parmesankäse, beträufelt sie mit Butter
und belegt jedes Ei mit einem Gitter von Sardcllcnstrcisen, Man bedeckt
alsdann die Schüssel mit einem bcbuttertcn Papier , stellt sie aus ein Gesäß
mit lochendem Wasser nnd mit diesem so lange in den Ofen, bis die Eier
steif geworden sind , und giebt sie mit einer Böchamelsaucezu Tisch,

Außer den Eiern , die ich des gedrängten Raumes wegen nur
streifen kann , sind als weitere Gaben des Aprils noch die jungen Ge¬
müse zu erwähnen , deren das Ende des Monats schon mancherlei
bringt . Der Spinat mit seinen jungen , grünen Blättern , die zarten
Hopfen kcimchen , sowie auch der erste frische Spargel treten aus
den Markt , auch die frische Morchel bietet sich uns zu mannigfaltiger
Verwendung dar , und der Meerkohl giebt Gelegenheit, auch in den
Gemüsen Abwechselung zu bringen . l . y.
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AerztLiche
-
Atcrirdereierr.

Von vr . insck . G . Landern.
 Nachdruck verboten.

Großstadtluft.

str möchten im Mai aus Sommerwohnung gehen . Was
meinen Sie dazu , Herr Doktor? "

„Nun , ich kann Ihren Entschluß nur durchaus will¬
kommen heißen. Denn Ihnen allen thut es not , herauszu¬
kommen aus unserer stickigen, staubigen Atmosphäre. "

„In der That , ich habe einen wahren Hunger nach frischer,
freier Luft , nach grünen Bäumen und einem nicht durch die
engen Steinmauern begrenzten Horizont .

"
„Das ist kein Wunder. Denn die Luft , die wir Groß¬

städter zu atmen gezwungen sind , ist durchaus schlecht. Wenn
sie auch das gleiche Mischungsverhältnis von Sauerstoff und
Stickstoff aufweist wie die Landlust, so ist sie doch bei weitem
ärmer an Ozon, jener besonders wirksamen Form des Sauer¬
stoffs , der reinigend aus die Atmosphäre wirkt und im grünen
Wald , auf luftiger Höhe , am Mecresgcstade sich beson¬
ders reichlich findet. Und was ist in diesem unsern Dunst¬
kreis außerdem noch vorhanden! Kohlensäure, Kohlenoxydgas,
salpetrige Säure zc . liefert der aus den zahllosen Schornsteinen
aufsteigende Rauch, der manchmal sich sogar dem Geruchsorgan
schon zu erkennen giebt. Und dann der Staub , den wir
dauernd einatmen ! Achten Sie einmal darauf , in wie kurzer
Zeit sich ans den polierten Möbeln eine dicke Staubschicht ab¬
setzt . "

„Ja , in der That , zwei Stunden , nachdem die Möbel
abgewischt sind , kann man schon in schönster Weise seinen
Namen auf der Staubschicht schreiben . "

„Würden Sie einmal einen Blick durch das Mikroskop
auf diese Sonnenstäubchen thun , Sie würden erstaunen, was
Sie dort alles finden . Alle drei Naturreiche liefern ihren Bei¬
trag dazu ; da sehen Sie Kohle, Pflanzenfasern , minimale
Stcinteilchcn , Wollpartikclchen , kurz , was sich von allen Ge-
brauchsgcgeuständcn abreibt und abscheuert , nimmt der nächste
Luftzug , trägt es mit sich fort , und wir atmen es ein.
Doch nicht genug damit , zahllose Pilze niedrigster Ordnung,
Bakterien , Vibrianen und Kocken tummeln sich lustig in
unserer Atmnugsluft , und wir können froh sein , wenn wir es
nur mit unschuldigen Mikroorganismen zu thun haben und
nicht mit direkten Krankheitserregern. "

„Nun , und die Landluft ist ganz frei davon ? "
„Das gerade nicht ; aber die Luft ist reiner, der Fabrik¬

ranch fehlt dort , der größere Ozongehalt vernichtet die schäd¬
lichen Pilze. Es ist ein kolossaler Unterschied zwischen Stadt-
uud Landluft, ja sogar schon zwischen Stadt- und Vorstadt- und
ebenso zwischen Zimmer- und Außcnluft . In der Rue de
Rivoli rn Paris fanden sich z . B . in einem Kubikmeter Luft
55 000  Bakterien , in demselben Quantum Luft in einem Park
bei Paris nur der siebente Teil . In einem Zimmer des Hotel
Bcllevue in Thun waren 600  Keime vorhanden, gegen 25 auf
einem freien Platze dort. Die Menschen sind aus dem Lande
nicht so auseinander gepfercht . Es ist auch mehr Licht in den
Zimmern und im ganzen Hause. Und wie bedeutungsvoll
das Licht für den Gesundheitszustand ist , das lehrt ganz deut¬
lich eine Beobachtung , die ein Forscher in Bern gemacht hat.
Dort lebten im Jahre  1860  in der Aarbcrgcr Gasse , einer
der ungesundestenStraßen,  1108  Menschen, deren  850  auf der
Sonnen- , 258  auf der Schattenseite. Auf beiden Seiten der
Straße wohnen die Leute in gleichartigenLebensverhältnissen, sie
teilen den gleichen Grund und Boden , dasselbe Trinkwasser, die
gleiche Luft, ans der Sonnenseite wohnen die Menschen sogar
noch dichter gedrängt , und doch starben ans der Schattenseite
viel mehr , nämlich im Verhältnis von 11 : 40. Und woher
dieser Unterschied ? Es ist allein das Sonnenlicht , das diesen
Einfluß übt. "

„Wir können uns eigentlich nicht über Lust und Licht be¬
klagen , denn unsere Wohnung liegt ja an einem freien Platze. "

„Betrachten Sie aber cinmai auch die geistige Atmosphäre
der Großstadt! Dieses Hetzen und Jagen, dieses ewige Hasten
am Tage , diese Anspannung aller geistigen Kräfte ! Und an¬
statt den Abend znr geistigen und körperlichen Erholung zu
benutzen , opfert man ihn und einen Teil der Nachtruhe dem
Genuß . Konzerte, Bälle und Soupers, die bis in die späte
Nacht hinein , ja bis zum frühen Morgen sich hinziehen, rauben
den ruhcbedürstigcu Nerven die notwendige Erholung . Nervo¬
sität und Neurasthenie sind nach dieser Richtung hin die
Wirkungen der Großstadtlust. Ein Engländer hat behauptet,
daß der ununterbrochene Großstadt-Ausenthalt einer selbst nur
mit anderen großstädtischen Familien sich kreuzenden Familie
nach zwei Jahrhunderten zum Erloschen derselben führe. Ich
möchte ihm beinahe glauben .

"

Aus öern IruuenLeben.

—k . Wie sehr das Frauenstudium im Wachsen begriffen ist,

das beweisen die Besucherzahlen der Universitäten in der Schweiz : wie

Genf , Zürich und Bern . In Gens allein studierten in diesem Winter¬

halbjahr schon so viel Frauen , wie in den Jahren 1884/85 in der

ganzen Schweiz zusammen . Die Universität Genf stand bis seht in

der Zahl der Vcsucherinncn hinter Bern und Zürich zurück , hat aber

neuerdings so bedeutend zugenommen , daß die weiblichen Studenten

bereits 11,25 Prozent der Gesamtzahl der Studierenden ausmachen.

86 Frauen gehören hier zu den Immatrikulierten , davon studieren

56 Medizin , 9 Philosophie und 21 Naturwissenschaften . Die zum

Studium zugelassenen Frauen müssen , falls sie das Staats¬

eramen ablegen wollen , 1 . ein Leumunds - und 2 . ein Maturitäts¬

zeugnis vorweisen . Haben die Kandidatinnen in Deutschland kein

Reifezeugnis erworben , so müssen sie sich einem Examen an einer

schweizerischen Universität unterwerfen . Die Bedingungen sind bei

dieser Prüfung : 1 . Latein (Livius , Virgil , Horaz , Plautus ) , 2 . Griechisch

(Homer , Xcnophon , Plato , Sophokles ) , 3 . Muttersprache ( Litteratur¬

geschichte , Aussatz ) , 4 . Zweite schweizerische Nationalsprache ( Fertigkeit

im mündlichen und schriftlichen Ausdruck ; Ncbersetzcn eines Klassikers ) ,

5 . Geschichte und Geographie , 6 . Algebra ( Gleichung zweiten Grades,

arithmetische und geometrische Progressionen ) , 7 . Geometrie ( Plani¬

metrie , Stereometrie , einfache Sätze der sphärischen Trigonometrie ) ,

8 . Naturgeschichte der drei Reiche , 9 . Physik und Chemie ( Mechanik,

Schall , Licht , Elektrizität , Magnetismus , chemische Elemente und Ver¬

bindungen ) , 10 . Das Griechische kann durch Englisch oder eine dritte

Nationalsprache ersetzt werden . — Als „ ZuHörerin
" kann man jede

beliebige Vorlesung besuchen , bezahlt auf der Universitätskanzlei Ein¬

schreibegebühren , für die einwöchentlichc Semesterstunde 5 Franken,

wird aber weder zu einem Examen zugelassen , noch erhält man ein

Zeugnis . — Die Dauer des Studiums beträgt 5 Jahre , die

Pension kostet jährlich etwa 1500 , die Vorlesungen 300 , Examen-

gebührcn 500 Franken . Auskunst über Wohnungen -c. erteilt

der Pedell . Monatlich berechnet stellt sich Kost und Logis auf 70

bis 140 Franken , der Preis für ein Zimmer auf 15 — 30 , Mittagstisch

30 — 70 , Abendessen 20 — 60 Franken.
—h . Das unter dem Protektorat der Kaiserin Augusta Viktoria

stehende „ Maricnhcim
"

, Berlin bl , Borsigstraße 5 , wurde am 29 . Februar

feierlich eröffnet . Der Grund und Boden , auf welchem sich das statt¬

liche Gebäude erhebt , ist von dem Bankier Lösche dem Verein geschenkt

worden , ferner wurden 70 000 Mark durch Sammlungen ausgebracht.

Das „ Hcimathaus
" bietet nun 30 — 100 ordentlichen alleinstehenden

Mädchen , besonders Verkäuferinnen , Schneiderinnen , Näherinnen,

Arbeiterinnen aller Konfessionen Wohnung und Kost . Schlafstellen

von monatlich 5 — 10 Mark ( eigenes Zimmer ) einschließlich Heizung,

Licht , Bettwäsche , Handtücher und Benutzung sämtlicher gemeinsamer

Wohnräumc , als da sind : Lese- , HandurbeitS - , llnlerhaltungSzimmcr : c.

— Auch anderen Besuchcrinncn , d. h . Mädchen , die außerhalb des

„Hcimathauscs
" wohnen , stehen die gemeinsamen Wohnräumc Sonn¬

tags und allabendlich zur unentgeltlichen Benutzung frei . Das Früh¬

stück kostet 10 Ps . , Mittagessen 25 Ps . . Abendbrot 10 - 20 Pf . —

Verbunden mit dem „ Marienheim
"

ist eine Wasch - , Koch - und Haus-

haltungsschule , in denen Frauen und Mädchen für ein geringes Ent¬

gelt in diesen Fächern als Köchinnen , Wirtschafterinnen , Haus - ,

Wasch - und Plättmädchen unterwiesen und ausgebildet werden . Das

Vorderhaus enthält seiner ein Hospiz von 25 Betten , welches den

Reisenden ( besonders allein reisenden Damen ) , vom Stettincr

Bahnhof in 2 Minuten , Bahnhos Fricdrichstraßc in 7 Minuten er¬

reichbar , empfohlen sei . Zimmer 1 bis 4 Mark , Mittagessen 1 bis

1,50 Mark . Trinkgelder ausgeschlossen . — Meldungen um Aus¬

nahme sind zu richten an die Vorsteherin Frl . von Bistram , Borsig¬

straße 5 . Sprechstunde von 12 — 2 Uhr.
—ü . Die Klasjencrweitcrung an derZeichen - undMalschule des

„Vereins der Künstlerinnen und Kunstfrcundinnen zu Berlin " ZV? .,

Königgrätzerstr . 120 , bietet besonders Damen , welche sich sür das

Zcichcnlehrerinnen - Examen vorbereiten wollen , einen geeigneten

Ausbildungskursus . Für die Vorbereitung sind zwei Jahre in Aussicht

genommen ; das Sommcrscmester beginnt stets mit dem 1. März , das

Wintersemester mit dem 15 . Oktober . Das Honorar beträgt sür jedes

Semester 70 Mark . Anmeldungen täglich von 12 — 2 Uhr bei Frl.
Antonic Eichlcr , Königgrätzerstr . 120 in der Malschule.

— Die kaufmännische Fortbildungsschule sür Mädchen,
Berlin KW . , Gcorgcnstrahe 30/31 , wurde im letzten Semester von

315 Schülerinnen besucht . Die Unterrichtsfächer umfassen : Deutsch,

kaufmännische Korrespondenz , Rechnen , einfache und doppelte Buch-

sührung , Handclslchrc , Schreiben , Englisch , Französisch , Stenographie
und Schreibmaschine . Der Unterricht findet an vier Abenden der

Woche ( von 8 — 10 Uhr ) statt , und das Honorar beträgt sür alle

Fächer zusammen nur 9 Mark . Prospekte sind durch das Vcreins-

burcau , Berlin 0 . , Roßstraßc 23 , zu beziehen.
— Der Fraucnverein „ Charlottcnhcim

"
, Berlin IV,

Lützowstr . 44 , hat außer einem christlichen Hospiz und einem Stellen-

vcrmittclungS -Burcau ein Sonntagshcim sür Mädchen dienenden Standes

errichtet ; das Protektorat über diesen Verein hat neuerdings die Frau

Erbprinzessin von Sachscn -Meiningen übernommen.
— Der Damenverein für Stolzesche Stenographie,

Berlin 8W ., Barutherstr . 5 , zählt nahezu hundert Mitglieder , meist

Lehrerinnen , Erzicherinnen , Schriftstellerinnen , Buchhalterinnen und
andere Geschäftsdamcn.

— Neue Bühnenschriststellcrinnen . Im Stadtthcater zu

Christiania wurde ein neues Drama von Frau Laura Kieler,

„Die Ehre der Männer " betitelt , mit großem Ersolge ausgesührt,

während ein einaktiges Lustspiel , von der Gräsin Christiane Thun-

Waldstcin versaßt , im Wiener Burgtheater freundliche Ausnahme sand.
— In Stockholm wurde von einer begüterten Dame , Frau

Wilhelmine Hiest , eine zahnärztliche Schule sür Frauen begründet.
— Das italienische Parlament beschloß bei der gesetzlichen

Einsührung von Schiedsrichtern in Streitfällen zwischen Arbeitgebern
und - Nehmern auch Frauen zur Jury zuzulassen.

— Eine italienische Dame , Fürstin Eugen ia Bolognese , ver¬

kaufte ihre kostbaren Juwelen , Spitzen und Fächer , um aus dem Erlös

derselben in Mailand ein Kinderhospital erbauen zu lassen.
—I . Die Porcia von Chicago wird Myra Bradwell genannt,

Redakteurin der „ Legal News " in Chicago und der erste weibliche

Ncchtsanwalt in Amerika . Bald nach ihrer Verheiratung widmete sie

sich dem Studium der Jurisprudenz , um ihren Mann in seiner

Thätigkeit dereinst ' unterstützen zu können . Trotz der Sorge » , welche

sie als Hausfrau und Mutter hatte , ließ sie in ihrer wissenschaftlichen
Arbeit nicht nach , bis sie so weit war , daß sie sich an die Gerichte um

Zulassung zur Advokatenpraxis wandte . So ost sie diesen Antrag

auch erneuerte , wurde er immer wieder abgeschlagen , worauf sie die

juristische Zeitschrift „ Legal News "
gründete , ihrem Gemahl in der

Ausübung seines Anwaltsberufs Beistand leistete und , wo sie nur

konnte , sür die Rechte der Frauen eintrat . Vor einigen Jahren
wurde ihr , nachdem sie es schon ausgegeben hatte , Advokat zu werden,
das Recht zuerkannt , diese Praxis an jedem Gericht der Vereinigten
Staaten auszuüben.

— Totenschau . In Prag starb die durch ihre Vielsachen
Licbcswcrkc bekannt gewordene Frau Ludovika Oliva , welche zahl¬

reiche Künstler , Gelehrte , Musiker u . s. w . aus ihre Kosten ausbilden

ließ ; in Groß - Schönau Franziska Hamcrling , die Mutter des

Dichters Robert Hamcrling ; in Paris die neunzigjährige Herzogin
von Valmy ; in England die bekannte Menschenfreund « ! Elisabeth
Gelbert , welche , mit achtzehn Jahren selbst erblindet , späterhin aus

eigenen Mitteln die erste Handwcrkerschule für Blinde in einer Vor¬

stadt Londons begründete.

Wivtschcrftspl
'
cluöereien.

Neuer Salatwäscher . Die bisherigen Drahtgefäße zum Ausschwenken
des Salats nach dem Waschen desselben besaßen den Nebelstand der korb-
artigen Form , infolge deren sich die Salatblätter nur schlecht in ihnen unter-

bringen ließen
und häufig hier¬
bei brachen ; be¬
sonders um¬

ständlich war es
aber , den Salat
durch die ver¬

hältnismäßig
engen Oeffnun-
gcn dieser Körbe

hindurchzu-
zwüngcn . Der

neue Salat¬
wäscher hilft je¬
nen Uebelstän¬

den nun vollkommen ab : er besteht , wie die Abbildung zeigt , aus zwei aus-
einanderklappbaren Hälften ohne engzugehende Oeffnung und besitzt eine
flache , breite Form , in welche sich die Salatblätter aufs einfachste ausgebreitet
hineinlegen lassen , ohne dabei gebrochen zu werden . Sodann ist der Apparat
weit bequemer und besser an dem langen Handgriff hin - und herzuschwenken
als die früheren Körbe am kurzen Henkel , sodaß der Salat auch erheblich
schneller und vollständiger vom Wasser befreit wird . Wir glauben somit
diesen neuen und äußerst praktifchen Gegenstand zur Anschaffung für den

Haushalt durchaus empfehlen zu dürfen ; derselbe ist aus verzinntem Draht
hergestellt und kostet 2 Mark.

Neuer Meerrettichreißer . Ein neues Gerät , welches dazu dient , Meer¬
rettich in lange feine
Streifen zu zerschneiden,
wie solche zum Garnieren
von Braten , Koteletten,
Roastbeef u . f. w . ver¬
wandt werden . Die bis¬
her für diesen Zweck
existierenden kleinen Ap¬
parate zerschnitten den
Rettich weit weniger fein,
arbeiteten langsam und waren mühselig in der Handhabung , während der
neue Apparat einen Meerrettich in wenigen Minuten gänzlich in dünne
Fäden zerreißt und infolge seiner hobelartigen Konstruktion außerordentlich
bequem im Gebrauch ist . Der kleine Apparat ist sauber aus Ahornholz
geschnitzt und mit starker verzinnter Blechplatte versehen ; sein Preis beträgt
Mark 1,50. * . *

Bezugquelle vorstehend beschriebener Gegenstände : Magazin des Kömgl
Hoflieferanten E . Cohn , Berlin 3 ^V., Leipzigerstr . 88.

Für den Inseratenteil verantwortlich : Karl Knhling in Berlin.
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Seiden -Damaste v. Mk . 1.83 — 18.63
Seiden -Foulards „ , , 1 .33 — 3 .83
Seiden -Grenadines „ , , 1 .33 — 11 .63
Seiden -Bengalines „ , , 1 .93 — 9 .80
Seiden -Ballstoffe „ , , — . 73 — 18 .63
Seiden -Bastkleider, , „ 14 .80 — 68 .30  P . N.

:c . 2c.
porto - und zollfrei in 's Haus . Muster umgehend

Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.
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Niemand mehr , daß wirklich
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vamen - IVläntel

nur aus Berlin , dem Mittel¬
punkte des gesammten Con-
fections -Handels , zu beziehen
sind ! Man verlange gratis
u . frco . meine illustr . Preis¬
liste : Regenmäntel 7— 18,
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Deutsche Kebensmfichemg

?vtsda . inGünstige
Bedingungen.

Mäßige
Präulicnsätzc.

Die Gesellschaft schließt  Versicherungen  aller Art auf daS menschliche Leben

unter Gewährung der größtmöglichsten  Vortheile.  Insbesondere Kapital»

Versicherungen auf den Todesfall , siir eine bestimmte Lebensdauer , Kinder -, Mi-

litairdieust - ,Aussteuer - undRentcn -Bersicherungen , AIs besonders  cmpfchlcns-

uicrthc Versicherung  gilt diejenige nach Tabelle II  mit Auszahlung deö

Kapitals im Todesfalle , aber auch schon bei Erreichung eines im Voraus be¬

stimmten Lebensalters . Der  ganze Ucbcrschusz  gehört den Mitgliedern und

gewährt  wesentliche Ermäßigung  der geringen Prämie durch die sich jahrlich

steigernde Dividende.  Letztere gelangt schon im zweitfolgeudcn Jahre zur
Vertheilung , sie hat in den letzten Jahren bis  30 °/» der Jahrcspräuiic  er¬

reicht . Die  Vcrsichcrnnqö -Policcn  sind nach InrzerZeit unanfecht¬

bar,  auch erfolgt Zahlung , wenn Zweitampf oder Sclbitentleibung
die TodeSnrjache ist . Die  Auszahlung  der VersichernngSkapitalien

geschieht  prompt  und  ohne Stuözahlnngsgcbnhr.

Auskunft erteilen bereitwilligst alle Vertreter der

Gesellschaft und

Vie Direktion in Potsdam.
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Die in der ganzen Welt rühmlichst bekannte

„Kelm - t ' utr - siomaük"

ist nur unser Srzeugniß . Dosen mit anderen
Helmen und nicht mit unserer Firma weise

man als werthlose Nachahmungen zurück.
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III , dldlullllulj d . lcgl . Hoktlieatsr.

k>rümint Wien 1373 . - Logründot 1342 . - k-i-ümnrt Namtiurg 1339.

Meißner ^ 80I1N5 IlainlknrK.

l.eiiiLN - l.agki
'
. ligkne Wsselie - lgbkik . ligene gMn - lsbkik.

Du Hstzail — Dll ^ ros — Dxxortz — DrSisklKZii IcoL ^ eu ^rei.

ükfZlll - illlli kilbs
- MM - küsst » » ! !

Ilaebsisxnvtos prolabueb ?!r . 10 «7SV Xbblläungon ) llaatankrai.

Isiusu - vlld
LärnnvollV / ülirsii.

?isv1iiieuA.

N «zrrvii », Ngiuvii »,
Xilldvr - VViisvliv.

lindv . -kifilivl.

laxer von Letten

Lettzvaaren.

isgdar kär

» » Specialität : Kngiisebe > >

» » Metall - Lettstellen » »

so vie
äusserst pralctisoli und dauorliattl

Xdblldnngon kostentrel.
00 X 190 om ^ 32 .—, 42 .—, 45 . —, 02 .—, 74 .— .

82 .—, 100 .—.
107 X 190 om 35 .— . 07 .—, 152 .—, 192 .—.

137 X 190 om ^ 51 . —, 74 .—, 95 .—, 100 .—, 110 .—.

Wen lZsmvn - üilsnKelsKo ^ kv

xu ? al )r !Icprv !svn kauten will , verlange meine Aluntorcollootioil . Dieselbe ontbält

das ?iouv «tvin Itegonmantelntotten , eoat lng », Okevlots . Oorknnen s , glatten farbigen

'1' uelion , vlagonals und 3a >iuardstotkvn ; ferner wollene und seidene Unmages,

wasseratelilo 8taubinantvl -810tl '
0z sowie eins grosso ^ .uswabl von Ltotken für

liüdor und ^ bendmänlol.

Lebnvidoi meistei
- und

^ Uodistinnvn

srbaltsn diese Lolleetion , welober die neuesten klodebildor beigefügt sind , umsonst

--um Auslegen in ibrom Atelier , I' rivate 2ur ^ nswalil ilirss Dodarfs kostenfrei

-as ° -avä
Siegmunrl IVIenrkelssolin,

Fabrik moderner Damvn -Zlantolstoll 'o
S . , Ltraiauorstrasso 12.

Ili . Zlimmefmann ,
Knaclenfrei ,

seliwieu.

Wvlivrvien in Ilau8 «i « rt i >. Heurodo und 0nadvi >tr «; i.

?adrikktte : IkkiltLN - unä lmnitDV . > VÜ8Lll « 8tojl
'
ü,

ÜL1U8 - unä Ii8ell >vü8e1ie , ^ Vü8 <;1le - k0nkeeti0u.

Iwirnstoff ,
^ o » 8toffer8at7 ,

8eiden - Imitation.

I7suo moderne lilustor . Ltokk für ein Xloid S bis V l l̂ark.

Line Xeultkit von allgemeinem Interesse . xi «ia ° r - t ° a

aus einer noob wonig bekannten ^apanisobon dospinnstfaser . I' rois und Daltbarkoit wie

gutes Deinen . Lobr sebüno Darben , ^ .ussobon dos Ltosios der oebton Leide täusobend

äbnliob . Illnstrirto Droisliste und Droben n -livr franoo

» » > ^
eins

^

Ltönung
im liause i

1>o1 ^ ir ^veiRt1l »i»s von

bieorg Ovste
'

s Dllssbodon - lFinnjüInvken,

! aus bestem Hobmatorial bereitet , verbürgt frei von giftigen Darbon und wortb - j

iRir <1 x?vruvi »tiv1 1i0 « Ui »virt1.

Sie geben dem Dussbodon einen sebr gefälligen dian2 , lassen siob üborbobnsrn . !

Ltriviitertii ? in 0 verseil , warben , in kieelläose . dis xu ^ I. ais än8treivlltei »r vor >vendb.

WG - Ii6t2t6 d's .lirLSDrocliicztzioii 30, () () () Dt 'vnÄ.

Xaeb 0rton , wo keine Niederlage , dirootsr Vorsand.

k̂ ostpÄQkSt ^ S .23 fusrico slisi ' Ovtsri OsutsciTlsri ^ s

(ausrsiobeud für 2 mittsigrosso Zimmer ) .

GGtzW Veong Loste , baekfabrik . Kiel . > N

Zsiilsnstotle
54M,'

äireltt aus äer fskrik  von von tlton s . Kousson , Lrotolä,

^l ?̂ ^ u ^ ertle ^ pän ^ ^ ^ e? em Maaß zu beziehen . Schwarze , farbige und!

weiße Seidenstostc , Sainmte und Plüsch - jeder Art zu ssabrikpreiscu.

Man ucrlanne Muster mit Angabe de » Gewünschten.

man ^ ete »' lopt llen Szmsnsrug
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's Krtvcdtscde Vetoe!
sincl sskr billig,

sie si ^ Ä vo ^ ÄFiic/ie
T ^ 'MsMe/cs ^ eine , 77sc/ » v6i >?6 , Desse »' ^- «mci / c5 ' a ?^ ' s » ^ ze ^ e,

Litte veilan ^ eir sie 6is austiikrliekö pisislists aueli üdsr  üeutsellS  anä klaii ^ ösiselis Wviuv  von i . 5 . k/l L kt ? L k , klkvKai '
gkMÜNll.

Glgfcg -Rgchllichlt,

?rlviit I »vt « otlv - Iii « tltiit.
Auskitnste , Beobachtungen , Ermittelungen jederArt Strengste DiScretion , KI . ^ i m iiiei ' ,K' til -,t <- ,>» leide - , Itarli » .

K . L . lMgSN

Itrvsklen - K . ,
XöniMvrüotlei ' sti -asss 7S.
I âbrilc kür Lindorivagou , Lranlcon-

I 'niirsliiltlo , ^ vbzbotlstvllon u . s . n.
U' atviZt-

Xilldv11V .1g6I1

IS - 12 « nie.
Khlesvi -Iiv

Fot/bottstollon

I' reltibvlÄ —« oillr.
Ivatnlvgo mit ^ bdiielungon und I-roison

Ik » x; i » >i . Idvtiiil . lüxziort.

M . Heinisch
Zeköiilikik ' lZi

'
kme I.

Diese Cvöme, von Herren Professoren vr.
von Bittroth und Hcbra speciell empfohlen,
ist ganz unschädlich und lockert binnen 15 Mi¬
nuten die obersten Hautschichten (Epidermis)
derart , daß sich diese leicht und schmerzlos
ablösen lassen , dadurch die Haut functions-
fähig , alleUnrcinl,eiten,wieMitefser,Wim-
merln , Flechten , Sommersprossen , Nasen-
röthe , Falten , gelblichbranncn Teint,sogar
Blatternarben radical beseitigt werden , das
Gesicht erhält einen sehr zarten jugendlichen,
rosigfrischen Teint . Große Dose Fl . 5 .—, halbe
Dose Fl . 3 .— dazu gehörende Milchcrime Fl.2 .—, Pflanzeupttdcr weiß , rosa , gelblich Fl.  2 .—.
Depot in Itvrlin bei Herrn Thomas , Unter
den Linden 34. KRainLuiA , Bombclon S5
Schmidt , Neuerwall 61 . Zu beziehen von der
Erzeugerin Züariv Ilvinisvl », seit 1750
bestehenden Parfiimerie Praterstraße 30 in

^Vivn.

IVioo^

cke l ' eall ti '
IhoaFile

Vio/ette La « IZsüio,

80USILÜ1 »IV , stsekvmgve, PÜ3I8

LM
-

Lntbaarung.
ZUu « «iviiii8 ' sLbos KZeeiinatoiinn»

kür Lamon , bs v̂äbrt zur sobuollou sebmsrz-
loson ^ ntk . ontstoll . (^osiobtsbaaro . l l̂ao . 3 )VI.
^potb . Slundeliiis , Lsrliu , Lissonstr . 19.

Mildeste Waschmittel für zarten Teint sind
Mandel -, Gurken -, Nosen - und Veilchen-
Reine S - ise ! LMUI8WNKN . ^ 7°
park . ttoriense lio Koupv , keclin 0 ., Sophien-
Str . 25. Spec . : Haut -, Körper - u . Schönheitspfl.

üssnfsi ' kemiiteS
unschädl . , leicht und billig zu jeder Zeit selbst
herzustellen , versendet Anweisung gegen eine Mark
in Briefmarken

Sl. Seliünborg , Lalle »/8aale.
Gr . Ulrichstr . 5 II.

Ktottern
wird in unserer 1S69 gegr , Anstalt sicher und
dauernd beseitigt . Unterrichtet wird nach unsern,
I, « I>> IiiieIi rill Stottern «In , gr , si
Bg, , Pr , 7,5>o Honorar nach Heilung,
S . n . I ? . lirent « « !-, Itn ^ toelr i . II.

l
^

orxollamLaioi
'

oi.

Zum Einbrennen von Porzellan - und
Email -Malerei habe einen transp . eisernen
Brennofen , Holzkohlenfeuerung , construirt , wo¬
mit ohne vorherige Einrichtung nach ein¬
facher Anleitung jeder tadellos brennen
kann . Nähere Auskunft ertheilt

koi ' ikllsiimlki ' ki 4 fgzbenllki '
,

Oovlenni » /HIi.

kollins k/Icrino Lirickgarn

'5
"

Ist «las Ztestv tilr Soiniuvr » w iv

IVor 1 Iivizbaroa vadoslubl I». , kann t.
^arm budon . Ii .^ Vv ^ I , vorlin IV. 4l . pr . gr.

siud dis von mir orkuudsuou Rolirügurou.
VorstvIIbnr null Unvorstellbar!

^v,i ! ^ ,i8ainn »onl <>s1 »arv Xvu!

Vosillmkigunen

Ueus StoUdllsten
und Ze« I»rKzx,irvii mit St « irLii8to

^ouestor b' orm (lange Naillou ) .
dodormauu vorlaugs clon nsnsn Illustrirton

Iluupt -Xatalog (umsonst uud krei)
Ilobrllguren » uncl Lüsten k'abrik von

0arl Sebmiüt , kerlin 0 ., llolzmarktsir . 4.

Zu meiner rühmlichst anerkannten Zitherharfedie wirklich großartige

Neuheit!
boebinteressantes

Instrument!
patentirte

Accord -Zitber
Nr . VII.

habe ich nochdie wirklich großartige
^ .ooorÜ - Aitlior , aueti Volkszitlisi'
genannt , eingeführt . Die 4teeoi <I ^ itLvr ist für einen
Jeden , der Musik liebt , ein willkommenes Instrument , denn ein
jeder Laie ist thatsächlich im Stande , ohne Lehrer und ohne
Notenkenntniß dieses hübsche Instrument nach etwa einstündigerUebung erlernen zu können . Der Verkauf von circa 50,000 Stück
innerhalb zweier Jahre , sowie viele Anerkennungsschreiben bürgenfür das wirklich gute , leicht faßliche Instrument . Weitere Worte
hierüber sind überflüssig . Preis 16 ^M . mit Schule . Außerdem
empfehle kleinere Nummern von 3 *50 bis 11 . — Mk., sowie
Liederhefte für Accordzithern.

halte in allen Größen bestens
empfohlen

Als Neuheit empfehle ich
selbstspielend n. von großer Klangfülle^

auswechselbaren Musikscheiben.
Gratis und franko versende ichI . Preiscourant über Spiel «losen,S ^ i>ipLvi »i «>i»8, ^ ri8tviR8,5Ili » ic<>p !tii8zc

und über alle nur erdenkbaren Phantasleartike!
mit Musik.

II . Preiscourant über Iil » .8 - und Sti ' vieL - Iir-
8ti ' nii »vnte , sowie deren Bestandtheile.

Lrvsstos Hpeeinl -Zlnsikinstrumonton -Oescbnkt
Leipzigs.

H ^ mMonions

ekklVicLIIWN

Hus cis Provence . 36,

VvÄ UM c/ST-
llöck MociöÄ < zeso « mei >ai < ZKiei '

r
'

llZij
blsQÜsnüs WISISSIT vö/ '/s/ööo.

vnuderttottsn » u ? Sk - ki » (zcu,
ilei '

Uuslkllosvn.
Lplolverko , 8 ? mpl »oi »ioi »s,

Vrxvlr » aller ^ rt.

IlOuslbinsti '
umonto,

vvä ^ ccorckvonzaller ^ rt.

klstll L llo . , ÄU8 >I( //ki ' !cs,
I Lerlill 80. , SöpiiiekorLtr. lo?. I

illustr . kreislcatalog gratis u . franco.

Warnung!
OanüM Loliivkissdlättgr.

S ^ 8tem Lsniielli

beste Svk « keissdlstt

bliiib ßzz »Vlisl

I^svv-^ orlc , llannar ? Ist ., 1892.

lZWllllll NUMK eil.
i ' uli ^, ? r^wLS. 1V8, Rws cis Riodsijsu.
Viewll », ^ wstri », I .iödLwbsrAgasss 7.

Ilambwrx , Vivicidwdsw 5.
ES wird immer dringcndcr geboten,
Wchtsriiivarzo Tricotwaarcn,wie Striimpje , Handschuhe zc. zc,,

nur mit dem NamenSzug

7 '

i
gcstemdclt
dteS biet

m lausen,
bietet die einzige

Garantie ein In jeder
Beziehung gutes Echt¬
schwarz zn erhalten ; es
istdicSdcrclnzigeSchich
gegen unvollkommene

Nachahmungen,
I

IlllillMovIeormü .kliell«

Lrssllltl.

bkotor
», .. ca .3°«o star42,SVulält ^ ^ ^ ^ 2,35

(Zemustort „ 4 ,, „ 3 .3V
kroban krsi.

Kauze Lollen v̂esentlieb billiger.

»enttn Vl . ,
Zietensir . 22 , ( früher Chori nerstr . 45 ) ,

im eigenen , nur für Unterrichtszwecke
eingerichteten Hause,

»V » / n in^

lM

Dir . vr . Fischer,
9 Jahr 1. Lehrer des vcrftorb . vr . Killisch,
1888 staatl . concess . fiir alle Militär - und
Schuleramina . Unterricht , Disciplin , Tisch,
Wohnung vorzüglich empfohlenvonHofkreisen,
Professoren , Examinatoren . Unübertroffene
Resultate : vom 1. Oktober 1390 bis zum 1. Okt.
91 bestanden 88 (70 das Fähnrichsex . ohne
Ausnahme ), meistens nach 1 bis 3Monaten.

Zahl der Pensionäre ca . 33.

vlwtUlwdi ' lick

Mr hellen flauem ! 1!

HegnemMoz n,x
.kvs ^ sllkiniWMittöl" kür

Fischbestecke,
Tafelgeräthe : c.

aus ^säer ^ rt von Äletall.
Lervirkt volllcommeuv IViecksrüer-
Stellung üss ursprüuFliell . (Zlauzes
vdus auell selbst 6ie keiusto Ver-

silberuuA ansuFreileu
2u dalieu in llen meisten

Liili er vvaaren -,leiten - n . vrvAnen Uanlllnn ^ en
(ZustldV LovIlM vsssiibacii a. Ä

. d . Ii . ? l6rQniirl^
^ K!obensts !n b - Slikwat -̂ ndei -gi . 8
^empk . Iclsins l. sitsrvsggnk . XincksruDr-

-s,so II, — Ili .so bl , xr . St , blau , Z Z
IllllliliViixon,  Karrell  o,z,n, dizIZcst.Imxcmsl

mit Vsüciietlgsi ' uoii

lüeiniger ^ sugei'

^MckscbLiOMev.

liic lillillistiiiiiöii.

Zjiinalilil ; Zimmtljche Zolhiilkn und Fiiltkiß - ssr,
Irt -Ztciiie , Ncrlbesiitzr , Goldbiiriien.

Taillenfutter glatt u . zweiseitig Mtr . 35 . 45.
50 . 60. 65 Pf . bis 1 Mk.

Gaze la ., schwarz, weiß , grau , 10 Mtr . 2,00 Mk.
Stoßfutter , Alpacca schw. u. coul . Mtr . 33 . 60 Pf.
Stoßfutter patent , m. Schoner Mtr . 25 Pf.Gurtband Stück 8 Mtr . 25 Pf ., m. Silber 60 Pf.
Taillenstangen zum Einschieben Gros 1,00 Mk.
Hohlbdstangen gekapselt , seid. Streif . Grs 2,30 Mk.
Schweißblätterimt .,echtGummiDtz .v. 1,20Mk .an.
T . Mecklenburg , kerlin 0 . ,83 . Blnmenstraße gegenüber Wallnertheaterstr.

Qlsfe/ ' s etiem.  8e !mel !putipulvek
ausssMivdllcdvirXvnä. snisld dsi ssrüsstsrVodlkeilkMkerrliolistenKlan? »ukkUentlsllillen.Llld. Usä.: UürnderA1332. ^.mstsrlsm 1332.
Sm .vrna - .HcrlboitSn

Lo1bst anksrtic ?u rlx . Lm ^ rna v̂olls äas ? kck.
WWWA 2,50 Zliirk . WWWMI

angskailgSQs ^ rbsiton.
Proben gratis uncl kranoo.

^ri »8waIÄe , >V « Il8pii »iierei.
U illi . Lau.

W » 8e >imiiel ( kt füre Ammer > »

eto . — Lenclst ^ ckrosso mit ? ostan v̂6isunffan Fi . F^ iiiRLidiiti bortioultsnr ^poiRlviK
Vni ' lb' rane «; , und Lio ompkanAorc UN-

land , VerpackunS und Nrausport kroi , kürLoobs lVIarlc oiuou Xorb als ? ost -Eo11i mit
vbou Fsuauntou Llumou . — ? ür 2 l l̂arlc

AKovvrn

und sobr billig sind dio Ii « 8ät ^ e dorI?assk?moutoriokabrilc S ! eAliSI .' tlkerlin o . , dorusalomsrstrasso 23, DiuA.Hausvoi ^ toiplatz.
^Vor in ? er1ou oder Loido ^ rül ' tvl (vonVE bis zu dou oloxantostou ? raobt-

oxomxlarou ), l?Iie <Iei ' , rrnn ^ en , lira-
KVI », sokmalo u . broito simpel »,1>S8ät ^ v , eobto odor imitirto I ' etlvi ' -
Le8at ^ v , Söidouo liäiiÄer,Spit « vnpvileiii »via mit ? er1ou
(von Ä ZU. 4E bis zu dou ologautostou)

ivirlvlicli billig

LieKbert Lev^

X .it .ilo?

Aleicierstoik -kollesitionen
überlasse jede Saison Wiedervcr-
käufern zum mctcrweiscn Bezüge

'gratis üilex l.emknberg,l . eiDg.
k Kleiderstoffe en gros.

I ^ tin llanisnt

I
bietet sich sehr lohnender Ermerb
durch Verkauf von Leinen , Tischzeug :c.
nach Mustern au Private . Offerten er¬
bittet die 1351 gegründete , weitbekannte
V/ebei -ei U . Sggemsnn , Sielefejll. I

?Ul8Nit26r

Ilooroneii , ezti -akeimz Vanilionliuciieül- obliuodon , Uviiigllluellon , ? gzzt,?steine etv . versenget in Sortiment,llistoken - n II . 5,— dis lil , 10,— t^ nt,»
gex . I^neli » , die kselseriiuolleusodr ?

Sottliod Lubuto^
Sulsnltl i Ssokssn

SrSssto ? ndrili nm klnt - e

kur den loiletteütisäi.

Allgesichts der vielsach in den Handel gebracht!,
minderwertigen Artikel der Parsiimerien - M
Toilettenseifcnbranche machen wir auj »njmvon allen schädlichen Substanzen freien , gar» ,tiert reinen Parsiimerien und Toilsttenschi,aufmerksam . Besonders empfohlen:

^ ^ s ^ Uüms
in allen Kerüchc » , sehr beliebt ; Sgkvan ».?arma - »nd Divicra -stüeilche » , Spoponai.Kinn <̂ « iiilix >, !>i<: ii » i,xenI>» iiiil <Kv , K! nlII » Iltillv iiir äi«

Ilanrgllege . - Zlmill - iiii «! l^ nkin-
IVNSSVI , « <i « i >ti » e . —

LlurrienZeifen

äußerst mild und der Haut sehr zuträglich,
Unsere Fabrikate sind in fast allen größeren
Parsiimerie - und Friseurgeschästen zu habe»;ans Wunsch teilen wir gern die nächste Be¬
zugsquelle mit,

SlZtllimpki
'
t K lio . , lMig.

I ' arlumerie I â Violette.
Gegründet 1370 . Vielfach prämiiert.

?ai '2ival Odeur ? ar2ival ^ abnwasser.
?ar2ival Oel . Lai2iva1 Lrillantino.
kai '2ival Leiko. I 'ai '2ival loilettowassor
La ^ lval ? uäer Lai '2ival I 'oiletto -Lssis.

i 'ar2ivai Xoxk -^Vaseb -^Vassei '.

Aeuesto liovlit 'oiao I 'ai tiiiaeiiell
von oloZ'aiitestor Ausstattung kür den

anspruebvollston Doilettentiseb
geeignet.

vsimenZ
die einen größeren Bekanntenkreis besitzen, er«
halten lohnenden Nebenerwerb durch Verkaufvon Damenkleiderstosfcn u . s. w . nach Musternan Private . Lau ! Louis ^ alm,

Fabrik u. Acrsandnesäiäft , Greh.
Neuheit . FZeevra ^ ion ^ pilnv»

für Llatin -Vrennupparako zur leichten Her¬
stellung v. Randverzier ., Eckstückenzc., 20 verschied.
Muster für 24 ^ ., einzeln ä 1 ^ 50 liefertOi . X « ii , lialiS » ./S . Kunstmaterialien.

Ernstgemeintes
Heirathsgesuch!

Ein nach siinsjährigcr , iinderloscr Ehk gn
schicdcner Ha »S- und Fabrikbesihcr , wohnhaji
in cinrr Stadt SchicsicnS mit lllllilll Ei»,
wohner » , Mitte Dreißiger , l »th . , groß , gejimd
nnd vermögend , will eine zweite Ehe eingehe».

Liebenswürdige Dame » im Alter dou llk—2ö
Jahren , luth . , von schöner , großer Gestalt,
wirtbschastlich nnd ans guter Familie , die
mit Suchendem die Ehe eingehe » wollen , wer¬
den ersucht , selbstgeschriebene Mittheilungen
über ihre Vermögens - nnd Vcrwandtschalt !-
dcrhältnissr , wenn auch obnc Bild » nd Nomeni-
nennnng unter Chiffre > . 272 an Ikixlalk
iklnssv i» Ikrvslmi gelange » zu losje» .

Beamter e, gr , ind , Etabl , in bevorzugter Se,
Res, -Oss, , so I , a, , s. Bek, gebild , jung , Danie m
diSpon , Verm .beh, Verheirathung , DiScret .Ehrens.
Verm . verb . Oss. snd ll . <s n . 8202 beförd . d.Etped.
des , ,Berliner Tageblatts --, Berlin

Verlag der Bazar Aktien -Gescllschast iDirektor L, Ullstcin ) in Berlin LVV,, Charlottcnstraßc l l , — Redigiert unter Verantwortlichkeit des Direktors , — Trink von B , G , Teubner in Leipzig,
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